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NmtLicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 19. Februr d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, den nachgenännten Königlich Preußischen Offi¬
zieren Höchsfihren Orden vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen, und zwar :

das Ritterkreuz erster Klaffe:
dem überzähligen Major Klemens von Rex , aggre¬

giert dem Brandenburgischen Jägerbataillon Nr . 3 ;
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub:

dem Hauptmann Hans Haehling von Lan¬
ze n a u e r , Adjutanten der 27 . Jnfanteriebrigade ,

dem überzähligen Hauptmann Wilhelm Boden -
st e i n im 10 . Rheinischen Infanterieregiment Nr . 161
und

dem Hauptmann Adolf S e i d l e r , Kon^paniechef im
Westfälischen Fußartillerieregiment Nr . 7 .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 28. Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Pförtner am städfischen Schlacht- und Vieh¬
hof, Adam Schmidt in Karlsruhe , die silberne
Verdien st medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 25 . Februar d . I . gnädigst geruht ,

1 . den Amtmann Friedrich Föhrenbach in Baden
auf sein untertänigstes Ansuchen aus dem staatlichen
Dienst zu entlassen ,

2. den Sekretär im Ministerium HöchstFhres Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten , Legafions -
sekretär Or . Friedrich H a r d e ck unter Ernen¬
nung zum Amtmann dem Bezirksamt Baden als Be¬
amten beizugeben .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 26. Februar d . I . gnädigst geruht , den Re-
ferendär Or . Karl Scheffelmeier aus Mannheim
zum Sekretär im Ministerium HöchstJhres Hauses und
der auswärtigen Angelegnheiten zu ernennen und ihm
den Titel Legationssekretär zu verleihen.

Das Ministerium der Jusfiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 28 . Februar 1907 den Registrator
Moritz H o f m a n n beim Amtsgericht Durlach zum
Amtsgericht Wiesloch versetzt.

Nicht - Amtlicher Teil.
'
UcrvtcrrnentcrrriscHes aus Kessen.

± Darmstadt , 1 . März.
. Die Zweite Kammer , die vorgestern zu einer
längeren Tagung zusammentrat , räumte am ersten Tag
mit einer Anzahl von Anträgen und Vorstellungen auf,
die das Zentrum , die Sozialdemokraten und Bauern -
bündler bei uns in besonders reichlichem Maß zu stellen
Wegen und die vielfach eigentlich zur Zuständigkeit des
Reiches gehören. Größere Bedeutung beanspruchten
eigentlich nur die Verhandlungen über zwei Me-
üorationsprojekte , bei denen die Regierung die treibende
Kraft ist und die ländlichen Kreise, die davon den Vorteil
haben würden , seltsamerweise sich mit allen Mitteln ge¬
gen die ihnen zugedachte Wohltat sträuben . Das eine
schon längere Zeit zurückliegende, betrifft die systemafi -
>che Entwässerung des hessischen Rieds , unter welchem
Namen man den Teil der Provinz Starkenburg versteht,oer zwischen Bergstraße und Rhein liegt und sich nördlichms zum Main zieht. Anläßlich eines sozialdemokrati¬
schen Antrags , der aus Gründen der Wahlkreispolifik ge¬
stellt wurde, und die Aufstellung einer Dampfpumpe für
Entwäfferungszwecke bei Astheim vorsah , kam es zu einer
größeren Debatte über das schon Ende der neunziger
^ ahre von der Regierung betriebene Meliorafionsprojekt ,M dem der Staat 400 000 M . zuschießen wollte. Von
Rednern aus fast allen Parteien wurde es ebenso, wie
auch von der Regierung beklagt, daß die Bevölkerung der¬
artigen großzügigen Kulturplänen so verständnislos ge¬
genüberstehe und namentlich der Minister des Innern be¬
tonte, daß durch die Ausführung der Riedentwässerungmn großartiger Gemüsebau entstehen könne, der im viel¬
fachen Maß lohnender sei, als die jetzige Wiesenkultur.Um mehr Stimmung und Verständnis für den Plan in
den beteiligten Gemeinden zu erwecken, wurde zunächst

die Aufklärung der Bevölkerung durch Abhaltung von
Vorträgen beschlossen . Die Bauern des oberen Vogels¬
bergs haben sich sogar in einer mit vielen Hunderten von
Unterschriften versehenen Petition dagegen gewendet, ein
Aufforstungs - und Meliorationsprojekt für diesen un¬
wirtlichsten Teil des Landes unter finanzieller Unter¬
stützung des Staates zu bekommen .

Am Donnerstag begann die Generaldebatte über den
Etat , die, da die beiden sozialdemokratischen Hauptred¬
ner , die Herren Tr . David und Ulrich , zurzeit in Berlin
weilen, in einer Sitzung, die noch dazu nicht übermäßig
lang war , zu Ende geführt werden konnte. Eingeleitet
wurde sie durch ein Expose des Finanzministers Gnauth ,
in dem dieser mit Befriedigung feststellen konnte, daß die
seitherige leidige Fehlbetragswirtschast verschwunden ist
und es , allerdings unter Erhöhung des Nrkuudeustem-
pels , möglich wurde, auch die Wünsche der Beamtenschaft
und der Volksschullehrer wenigstens annähernd zu be¬
friedigen. Auch die günsfige Einwirkung der Reichs-
finauzresorm wurde von ihm eingehend besprochen . Als
Aufgabe der nächsten Zukunft bezeichnete der Finanz¬
minister die Bernlinderung der Staatsschuld .

Auch die Redner aus dem Hause sprachen sich im all-
genwinen befriedigt von der Finanzlage aus . Politische
Fragen , die sonst oft den Gegenstand tagelanger Debatten
bildeten , wurden nicht allzu viel behandelt . Allerdings
waren die Erörterungen über die angeschnittenen Fragen
interessant und wichtig genug. Auf Anfragen des Zen-
trirmsredners Molthan und des Sozialdemokraten Ade¬
lung , erklärte z . B . Staatsminister Ewald , daß die hessi¬
sche Regierung die S ch i f f a h r t s a b g a b e n als durch
die Reichsverfassung in verneinendem Sinne geregelt an¬
sieht . Bei den Verhandlungen über die Fortführung der
Mainkanalisation bis Aschaffenburg habe Hessen seinen
Standpunkt gewahrt, daß kein Einzelstaat das Recht habe,
einseitig Schiffahrtsabgaben zu erheben. Bezüglich der
Wahlrechtsfrage konnte der Staats minister er¬
klären, daß die Vorlage fertiggestellt sei und zurzeit seinen
beiden Mitministern zur Prüfung vorliege . Der Ent¬
wurf werde baldigst an das Haus gelangen , und er könne
mitteilen , daß er bereits auch mit Mitgliedern der Ersten
Kammer in Verbindung getreten sei , und dort beziiglich
der Wahlrechtsvorlage Entgegenkommen gefunden habe.
Sonach ist noch für diesen Landtag , der im Herbst 1908
zu Ende geht , die abermalige Behandlung der Wahl¬
rechtsreform sicher zu erwarten und die Hoffnung ist nicht
unberechtigt, daß die nächstjährige halbschichtige Erneue¬
rung der Volksvertretung bereits auf der Grundlage der
direkten Wahl erfolgt. Die beiden bauernbündlerischen
Redner Erck und Wolf besprachen fast durchweg Dinge ,
die eigentlich in die Spezialberatung gehörten , wenn man
nicht des letzteren bewegliche Klagen über die Beteili¬
gung hochstehender Beamten an der letzten Reichstags¬
wahlagitation — von der bis jetzt niemand etwas beson¬
ders Bedenkliches wußte — als in das Gebiet der höheren
Politik gehörend ansprechen will . Auch die Rede des
Abg . Orb (Soz .) bewegte sich in ausgefahrenen Bahnen .
Er verwirft selbstverständlich die Stempelsteuererhöhung
und will dafür die Einkommensteuer nach oben progressiv
gesteigert haben, ohne an die unvernieidlichen Folgen zu
denken , wenn Hessen seine ohnehin schon sehr hohe direkte
Steuer noch mehr erhöht. Den breitesten Raum seiner
Ausführungen nahmen schließlich die Betrachtungen über
die Nichtbestätigung sozialdemokrafischer Beigeordneten
ein, doch waren seine Ausführungen hierüber nicht neu
und so wenig interessant, daß die Zuhörerzahl immer ge¬
ringer wurde, und die wenigen noch anwesenden Ilbge-
ordneten erleichtert aufatmeten, als seine Rede und damit
auch die Generaldebatte über den Etat beendigt war .

Deutscher WercHslag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 1 . März .
Abg . Singer (Soz . ) führt aus : Wir erlitten bei dem Wahl¬

kampf eine Niederlage nur an der Zahl der Mandate . ( Lachen.)
Im Volke aber schlug unsere Idee immer tiefere Wurzeln .
( Lachen . ) Unsere Organisationen gewannen außerordentlich
an Mitgliedern . Für die Zukunft berechtigt die jetzige äußere
und innere Stärke unserer Partei zu den besten Hoffnungen .
( Schallendes Gelächter rechts ; Sehr richtig ! bei den Sozial¬
demokraten. ) Der Reichskanzler stellte in Aussicht, künftig
in den Wahlkampf noch ausgiebiger eingreifen zu wollen. Das
muß jedem , der ein fieies Wahlrecht wünscht, äußerst er¬
schrecken . Wenn uns vorgeworfen wird , wir bekämpfen die
Monarchie, so mache ich darauf aufmerksam , daß in der Reichs¬
verfassung kein Wort davon enthalten ist , daß das Reich eine
monarchische Grundlage hat . ( Lachen rechts. ) Das Lob oder

( Mit einer Beilage . )

der Tadel des Reichskanzlers über unsere Partei sind über¬
flüssig. Seinen Ton uns gegenüber verbitten wir uns aber .
lSchallendes Gelächter rechts . ) Warum redet der Reichs¬
kanzler immer von dem Dresdner und nicht von dem Mann¬
heimer Parteitag , wo unsere Partei durch und durch gefestigt
erschien . Redner kommt alsdann auf den „ Hallunkenmoral "
überschriebenen Artikel der „ Frankfurter Zeitung " zu sprechen.
Dieser Artikel sei berichtigt und widerrufen worden. Loyalwäre es gewesen , wenn der Reichskanzler dies hier ebenfalls
mitgcteilt hätte . Der Reichskanzler sollte nicht immer in
einer Weise gegen uns Vorgehen , die jeder Moral und An-
standspflicht Hohn spricht . Der Verband zur Verleumdung der
Sozialdemokratie und Me übrigen Parteien agitierten mit
Lügen . Da sollten diese Parteien sich doch etwas schämen.' Rufe rechts : Singer spricht von sich schämen ! — Heiterkeit .)
Daß uns die ausländische, namentlich die französische Sozial¬demokratie stets als Muster hingestellt wird , sind wir schon ge¬
wohnt. Das ist in Frankreich ebenso in bezug auf uns . Es
ist unwahr , daß wir dem Deutschen Reiche ein neues Jena
wünschen . Die Kolonialpläne Dernburgs sind so unklar , daß
keine Börse darauf etwas geben würde. Der Liberalismus
wird , wenn er im Regierungskonzert ein Instrument spielenwill , viele Zugeständnisse machen müssen . Seine Kolonial¬
freundlichkeit ist wahrscheinlich auch ein Grund für die Ver¬
bindung Eickhoff - Keim. Redner geht dann auf die Ausfüh¬
rungen des Reichskanzlers über den Streik ein, den die So¬
zialdemokratie mutwillig inszeniere. Von den Aussperrungen ,
die den Arbeitern durch die Arbeitgeber aufgezwungen wür¬
den , sprach er nicht. Redner legt dann eine Photographie von
Arbeitswilligen bei der Firma Pohl in Cöln vor, die mit Re¬
volvern in der Hand die Streikenden terrorisieren . Bezeich¬nend ist , daß der Reichskanzler sich zum Handlanger und Brief¬
träger der Großindustriellen hergibt. (Beifall bei den So¬
zialdemokraten . )

Staatssekretär Dr . Graf von Posadowsky konstatiert , die
Behauptungen des „Vorwärts " seien falsch, daß er (der Staats¬
sekretär ) bei Besprechung des Programms der Regierung von
„ Millionen " gesprochen habe . Kein Wort habe er davon ge¬
sagt , nur von „Sessionen" habe er gesprochen, die die Durch¬
führung der Pläne in Anspruch nehmen würde. Auch die Be¬
hauptung Singers sei unrichtig, daß die Arbeiter zugunstender Nimmersatten Agrarier ausgeplündert würden . Es sei
nicht richtig, daß unser Volk durch die deutschen Zollgesetze
schwerer belastet sei, als die fremden Völker . (Beifall rechts . )Redner weist dies zahlenmäßig nach. Die Zollbelastung seiin Deutschland auch wesentlich geringer in den letzten Jahren
gestiegen. . In England wuchs sie pro Kopf seit 1899 von 11,20
auf 15,50 , in Amerika von 12,64 auf 14,95 und in Deutschland
wuchs sie von 8,89 auf 10,15. In Deutschland ist die Bela¬
stung der unbemittelten Kreise wesentlich geringer , als in
dem so häufig gepriesenen Freihandelsland England .

Abg. Winckler ( kons . ) führt aus : Um die sozialdemokratische»
Parteitage uns zu kümmern, haben wir wohl Anlaß , da sich
Singer heute wieder zu der republikanischen Staatsform be¬
kannte . Energisch müsse er protestieren, wie hier von meh¬reren Seiten Angelegnheiten der preußischen Politik erörtert
würden . Wir werden dafür sorgen , daß das W a h l r e ch t i n
Preußen so gestaltet wird , daß Preußen auch fernerhindie Säule des Deutschen Reiches bleibt . Wenn
Schräder wünschte , daß in der Polens rage auf die Bei¬
legung des Schulstreikes von beiden Seiten hingearbeitetwerde , so übersah er, daß es sich in diesem Kampfe nicht um
gleiche Faktoren handelt, sondern um Preußen und seine Un¬
tertanen . (Bravo ! rechts ; Widerspruch bei den Polen und den
Sozialdemokraten . ) Redner verlangt ein Gesetz für die Be¬
strafung der Publikation gestohlener Schriftstücke .Der Sturm von Anträgen beweise die Arbeitswilligkeit des
Reichstags . Seine Partei lege besonderes Gewicht darauf ,daß die Besserstellung der Kriegsinvaliden endlich erfolge unddie soziale Gesetzgebung weiter ausgebaut werde. Die Mittel -'
standspolitik muß eifrig betrieben und die Versicherung der
Privatbeamten muß geregelt werden. Wir müssen beweisen,daß die Wähler richtig handelten, als sie uns hierher schickten.
(Lebhafter Beifall rechts .)

Abg. Eickhoff ( fr . Vp . ) will nur einige gegen ihn gerichtete
sozialdemokratische Angriffe anläßlich seiner Doppelwahl zu¬
rückweisen . Den Acrger der Sozialdemokraten könne er wohl
verstehen, da er ihnen eine ihrer Hochburgen abgenommen habe.
(Sehr gut ! ) Um die Gunst der Regierung, der Konservativenund des Flottenvereins habe er nicht gebuhlt. Er habe nur
zwei Briefe des ihm persönlich bekannten GeneralmajorsKeim beantwortet . In einem derselben sei er nach den Ver¬
hältnissen seines Wahlkreises gefragt worden. Darauf habe er
geantwortet . Die Flugblätter des Flottenvereins wurden mit
meiner Zustimmung nicht verteilt . Von einer Unterstützung
seitens der Regierung oder des Flottenvereins habe er nichtsbemerkt. Der sozialdemokratische Wahlprotest gegen seine
Wahl werde in seinem Wahlkreise Heiterkeit Hervorrufen . Die
Ausführungen des Abg. Spahn , er ( Eickhoff) sei unwürdig ,auf dem Platze Eugen Richters zu sitzen, wirkten nur komisch .Das deutsche Volk hat durch die Wahlen bewiesen, daß es die
Sozialdemokratie besiegen könne, wenn es will und wenn es
einig ist. In diesem Zeichen werden wir auch künftighin
siegen.

Abg . Hilpert (Bahr . Bbd . ) legt dar, seine Partei habe nie¬
mals in nationalen Fragen versagt. Redner tritt dann für
Reformen zugunsten des Mittelstandes ein .

Abg. General a . D . v . Lieber « (Reichsp . ) spricht über die
Ziele des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie , der
infolge des Ausfalles der Wahlen von 1893 zustande kam . Die
Hauptsache war eine Bewegung aus dem Volke heraus gegendie Sozialdemokratie zu erwecken. Das geschah. Wir berei¬
teten die Wahlen absolut unabhängig von der Regierung vor.
Daß uns die Sozialdemokraten bekämpften , ist ihr gutes Recht,Mer unangebracht ist ihr Sauherdenton . Gegenüber den Be¬
sprechungen der Sozialdemokraten suchte ich den Schutz der
Gerichte nach , aber ohne Erfolg, mit der Begründung , die
Leute erwehrten sich auf ihre Art eines unbequemen Gegners .



( Große Heiterkeit. ) Von unseren Anhängern heiße es, sie
seien ungebildete Menschen. Sein Gegenkandidat Schöpflin
renommiere damit , ein Hirtenknabe gewesen zu sein ; ob das
die richtige Schule zum Chefredakteur ist, möchte er bezwei¬
feln . (Lebhafter Beifall . ) Die persönlichen Beleidigungen
Schöpflins nehme er nicht übel, aber leider fehle es an einem
Strafparagraphen , der die Aeußerung , unsere heilige schwarz -
weitz -rote Flagge sei die Schmutzflagge des Hottentottenblocks,unter Strafe stelle . Wir werden weiterkämpfen und haben da¬
bei zwei Bundesgenossen: den Erfolg und den bitteren Haß
besserer Kreise des Volkes gegen die Sozialdemokratie . Wir
werden den Mittelstand gegen den sozialdemokratischen Boy¬
kott stärken. Jetzt (zu den Sozialdemokraten gewendet) ver¬
loren sie eine Hälfte , 1912 wird der heilige Georg, das deutsche
Volk , die andere Hälfte töten . (Lebhafter Beifall ; ironische
Hurrarufe bei den Sozialdemokraten . ) Für heute rufe ich
Ihnen für die nächste Wahlen zu : Bae victis ! (Lebhafter
Beifall . )

Hierauf wird die Weiterberatung auf Samstag vormittag
11 Uhr vertagt . Schluß 6 Uhr 15 Min .

(Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 2 . März .

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 20 Min .

In der fortgesetzten Etatberatung führt Abg . Schädler
(Zentr .) aus : Wir können dem Reichskanzler für die
Reichstagsauflösung nur danken, denn uns fehlte bisher
ein Großmeister , ein Oberscharfmacher und ein Zeremo -
nienmeister . Unser Antrag , bis zum 31 . März d . I .
neben der Heimsendung von weiteren 4000 Mann , Vor¬
bereitungen zu treffen , daß die Gesamtstärke der Schutz¬
truppe aus 2500 Mann herabgemindert werde , hat seine
Grundlage in den Erklärungen des Reichskanzlers , daß
der Hauptaufstand gebrochen sei . Unser Antrag ging
auf die Zukunft ; das ist das ganze Verbrechen, das wir
begangen haben. Wir verlangen nicht, daß am 1 . April
die Schutztruppe 5000 Mann betrage , sondern trafen nur
Vorbereitungen , damit , wenn der Friede hergestellt ist,
die Regierung nicht sagen könne, es fehle an den nötigen
Vorbereitungen , um die Truppen heimzuschafsen. Auch
wir anerkennen dankbar die Tapferkeit unserer Truppen
in Deutsch-Südwestafrika . Wir sind eine Verfassungs¬
partei , ein Hort , zum Schutze des Rechts und der christ¬
lichen Ordnung . Wäre die Abstimmung über die Bahn
von Kenetmanshoov nach Kubub im Plenum erfolgt , so
hätte das Zentrum mit „Ja ! " gesümmt , ohne auf seinem
Anträge zu bestehen. So war der Mann mit der roten
Mappe da und der Reichstag lvurde aufgelöst . Der Red¬
ner kommt auf die von verschiedenen Seiten geforderte
Abänderung des Reichstagswahlrechts zu sprechen und
fährt fort : Auch bezüglich der Einmischung von Beam¬
ten in die Wahlen haben wir andere Anschauungen . Be¬
züglich der Tätigkeit Dernburgs während des Wahl¬
kampfes führt Redner das Wort Bismarcks im Jahre
1881 an , daß es der Würde des Beamten nicht entspreche,
sich in den Wahlkampf zu mischen , namentlich nicht durch
öffentliche Reden . (Hört , hört ! im Zentrum . ) Redner
fragt schließlich , wo die Wahlgelder geblieben seien, die
beim Reichskanzler zusammenliefen . Der Redner pole¬
misiert dann gegen den Flottenverein , der in der ge¬
wissenlosesten und skrupellosesten Weise zur Agitation ge¬
gen das Zentrum benutzt worden sei . Er schließt: Wir
sind auf dem alten Standpunkt . Versuchen Sie noch
einmal , uns anzugreifen . Sie werden wieder auf Gra¬
nitz beißtzn . Wir werden Treue gegen Treue halten .

Abg . Gothein (fr. Vgg .) führt aus , daß das Zentrum
sich über Wahlbeeinflussung aufregt , wundert mich . Ge¬
rade die Kanzel wurde dazu benutzt . Das Wahlbündnis
mit irgend einer Partei nehmen wir niemand übel . Das
Bündnis der Sozialdemokratie mit dem Zentrum bei der
Bekämpfung unserer süddeutschen Kollegen Haußmann
und Blumenthal ist aber viel schlimmer, als unser Zu¬
sammengehen mit einigen Kreisen der Rechten. Wir
wollen nicht einen Kulturkampf , sondern eine reinliche
Scheidung von Staat und Kirche . Die Polenpolitik der
Regierung machen wir aus nationalem Bewußtsein nicht
mit . Die Zoll - und Wirtschaftspolitik bekämpfen wir
immer . Zu positiver Arbeit sind wir stets bereit , doch
müssen wir unsere völlige Unabhängigkeit wahren .

Staatssekretär Dr . Graf v. Posadowsky wendet sich ge¬
gen Schädler und bedauert u . a . , daß Direktor Ballin bei
seinen großen wirtschaftlichen Kenntnissen nicht Mitglied
dieses Hauses ist. Meine gestrigen Aeußerungen über
die Zollbelastung Englands halte ich vollkommen auf¬
recht . Die Antialkoholbewegung ist sehr wertvoll für
das Volk.

Nach einigen persönlichen Bemerkungen vertagt sich
das Haus auf Montag nachmittag 2 Uhr.

* Mühlhausen (Thür .) , 2 . März . Bei der gestrigen
Reichstags - Ersatzwahl für Mühlhausen -Lan¬
gensalza erhielt Arnstadt (Kons. ) 11 952 , Merten (Freis .)
5984 und Grunwald (Soz .) 6559 Stimmen . A r n -
st a d t (kons.) istsomitgew ählt .

Bei der Hauptwahl am 25 . Januar erhielten :
Frhr . v. Zedlitz-Neukirch (Rp .) 10 541 , Eickhoff (fr. Dp .)
6117 und Grunwald (Soz .) 6016 Stimmen ; bei der
Stichwahl : Eickhoff 14 112 und Freiherr v . Zedlitz-
Neukirch 11 118 Stimnien . Da Eickhoff, der auch in Len¬
nep gewählt worden war , die dortige Wahl annahm , war
in Mühlhausen eine Nachwahl notwendig geworden .

* Berlin» 2 . März. Das Fuftizministerialblattmeldet: Dem
Oberlandesgerichtsrat and Geh. Justizrat R o e r e n wurde die
erbetene Dienstentlassung mit Pension bewilligt.

Aus Frankreich .
(Telegramme . )

* Paris » 1 . März . Deputiertenkammer . Das Haus ver¬
handelt in der heutigen Sitzung über eine Interpellation über
das Gesetz , betreffend den wöchentlichen Ruhetag . Berry
fkons. ) wendet sich gegen die völlige Sonntagsruhe und führt

Beschwerde darüber , daß die Arbeitersyndikate bedrückt wür¬
den . Redner wünscht, daß gestattet werde, daß am Sonntag
die dienstfreien Arbeiter durch andere ersetzt würden . Man
möge in das Gesetz das Prinzip der Verständigung zwi¬
schen den Arbeitgebern und den Angestellten einführen . La-
firre ( Soz .-Rad . ) verlangt schärfere Handhabung des Gesetzes ,
betreffend den wöchentlichen Ruhetag , das er als unantastbar
betrachtet. Die Debatte wird sodann unterbrochen, um dem
Deputierten Beauregard (fortschr. Rep .) Gelegenheit zu
geben , den Ministerpräsidenten Clemenceau über den Zwischen¬
fall , der sich gestern in Montpellier ereignete , zu interpellieren .
Dort wurde der Gemäßigte Pierre Leroh-Beaulieu , dessen
Wahl für ungültig erklärt wurde und der jetzt dort seine Wie¬
derwahl betreibt , als er im Wägen von einer Versammlung
zurückkehrte , durch einen Revolverschuß am Arm verwundet ,
ohne daß es gelang , den Urheber festzustellen. Clemenceau
antwortete , er bedauere den Zwischenfall und habe dem Prä - ,
fekten Weisung gegeben, alle Maßregeln zum Schutz der Ver-
sammlungs - und Wahlfreiheit zu treffend . ( Beifall . ) Beaure¬
gard versucht zu sprechen , aber seine Stimme wird von der
äußersten Linken übertönt . Darauf wird die Sitzung auf¬
gehoben und auf Montag vertagt .

* Paris , 1 . März . Die Deputicrtcnkammer genehmigte
die Haager Konvention vom 21 . Dezember 1904,
welche für Kriegszeiten die Hospitalschiffe von den
staatlichen Abgaben befreit , welchen die Schiffe in den Häfen
unterworfen werden.

* Paris , 2 . März . Die Gruppe der Antialkoholiker in der
Deputiertenkammer nahm mit allen gegen eine Stimme einen
Antrag an , dahingehend, ditz Herstellung und den Verkauf von
Absinth ganz zu unterdrücken.

Das Trennungsgesetz.
* Rodez ( Dep. Aveyron) , 2 . März . In Tournemine , wo der

Pfarrer sich weigerte , die Schlüssel zum Pfarrhause auszulie¬
fern , erschienen Polizisten und Gendarmen , um das Gesetz
zu vollziehen; sie mußten nach der gesetzmäßigen Aufforde¬
rung das Haus , von wo aus die Manifestanten mit Steinen ,
Unrat und Schwefel warfen , stürmen . Die Haustür wurde
eingeschlagen. Im ersten Stockwerke wurden vier Priester ,
etwa 10 Frauen und die Beigeordneten des Maire angetroffen ;
sie wurden aus dem Hause ausgewiesen . Eine Untersuchung
ist eingeleitet worden.

* Cöln, 2 . März . Eine römische Depesche der „ Köln. Volks¬
zeitung " erklärt die neuesten Enthüllungen aus den beschlag¬
nahmten Papieren Montagninis für vollkommen wahr»
heitswidrig . In politischen Kreisen sei man der Ansicht , die
französische Regierung treibe ein gefährliches Spiel . Sie lasse
die Vermutung aufkominen, daß auch andere Mächte ( u . a.
Spanien ) in die Affäre' hineingezogen würden .

Zur Haager Konferenz.
(Telegramme.)

* London, 2 . März . Die Wochenschrift „ The Nation " ent¬
hält einen Artikel Campbell Bannermans , der sich gegen
die Einwendungen richtet, die gegen die Frage der Begrenzung
der Kriegsrüstungen auf der Haager Konferenz
erhoben wurden sind . Bezüglich der Stellungnahme Groß¬
britanniens sagt der Premierminister : Wir haben bereits mir
Ernst und Aufrichtigkeit unserer Stellung kundgegeben , durch
die beträchlliche Abstriche an den Marine - und Heeresaus¬
gaben und durch » die feierliche Verpflichtung» noch weiter zu
gehen, falls wir andeven Orts ähnliches wahrnehrnen . Ich bin
überzeugt , daß Englands Seemacht in der ganzen Welt als eine
nicht agressive erkannt wird . Unser Festhalten an den beiden
Prinzipien der Unabhängigkeit der Nationali¬
täten und der Freiheit des Handels berechtigt uns ,
zu erklären , daß unseve Flotte keine Drohungen über die Meere
tragen , sondern die Botschaft herzlichsten guten Willens , der sich
gründet aus den Glauben an die Interessengemeinschaft zwi¬
schen den Nationen .

Die Lage in Rußland .
- (Telegramme.)

* St . Petersburg , 2 . März . Das Marineministerium teilte
den vom Gericht freigesprochenen Offizieren des Nebogatow-
schen Geschwaders mit , daß Seine Majestät der Kaiser sie im
Flottcndicnst belassen habe.

* Jekanerislaw , 2 . März . Auf der Station I g r e n
wurde gestern der von Simelnikowo kommende Bahnzug be¬
raubt . Auf der letzten Station hatten 8 Personen den Zug
bestiegen , die in Sgren von 4 Personen erwartet wurden . Als
der dortige Stationsvorstand mit zwei Angestellten aus dem
Bahngebäude kam , wurden Schüsse abgegeben, durch die der
Stationsvorstand und der eine Angestellte getötet, der andere
tödlich verwundet wurden . Gleichzeitig fielen auch im Zug
Schüße , durch welche 3 Beamten verwundet wurden . Die
Täter zerschnitten dann die Telegraphendrähte und fuhren auf
der Lokomotive davon. Nach amtlicher Angabe sind 50 000
Rubel geraubt worden.

* St . Petersburg , 1 . März . Der Petersburger Telegraphen¬
agentur wird aus Zizikar gemeldet : Auf kaiserlichen Be¬
fehl haben heute die russischen Truppen Zizikar , das seit 1900
besetzt war , geräumt . Der Abschied der Garhisen von der
chinesischen Bevölkerung , den Behörden und den chinesischen
Truppen trug einen friedlichen, herzlichen Charakter . Am 26.
Februar hat eine gemeinschaftliche Parade der russischen und
chinesischen Truppen unter den üblichen chinesischen Zeremo¬
nien stattgefnnden . Während des Abschicdsdiners sprach der
Kommandeur der russischen Garnison die Ueberzeugung aus ,die Chinesen würden ebenso genau den Verpflichtungen des
Vertrages Nachkommen , wie Rußland seinen Versprechungen
nachgekommen sei , und die Provinz der chinesischen Regierung
zurückgegeben habe. In diesen Tagen wird der russische Kriegs¬
kommissar Zizikar verlassen und sich nach Charbin begeben .
Der japanische Konsul wird demnächst hier eintreffen .

* Bern , 2. März . Der Bundesanwalt beantragte beim
Bundesgericht , den in Zürich verhafteten , 69 Jahre alten Rus¬
sen K i l a s ch i k i s , der eingestandenermaßen an der Ermor¬
dung des Wechselbankdirektors I w a n o f f teilnahm , an Ruß¬
land auszuliefcrn , da ein gemeines Verbrechen vorliege.

Großherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 2 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag gegen 11 Uhr den Königlich Schwedischen Leib¬
arzt Or . Munthe und hörte hierauf die Vorträge des

Geheimerats Or . Freiherrn von Babo und des Majors
Freiherrn von Beaulieu -Marconnay . Darnach meldeten
sich der Oberstleutnant Brosius beim Stabe des 2 . Ober¬
rheinischen Infanterieregiments Nr . 99 , bisher Batail¬
lonskommandeur im 9 . Badischen Infanterieregiment
Nr . 170, und der Major und Bataillonskommandeur
Berger im 6 . Badischen Infanterieregiment Kaiser Fried¬
rich III . Nr . 114 , bisher im 10 . Lothringischen Infan¬
terieregiment Nr . 174 .

Nach der Mittagstafel machte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog eine Spazierfahrt .

'Nachmittags 5 Uhr fand im Gartensaal des Schlosses
ein Vortrag des Geheimen Hofrats Or . Schmidt von der
Universität Freiburg über Gobineaus Rassenlehre und
ihre Bedeutung für die Staatswissenschast statt , zu dem
auch Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin erschienen und mehrere Einladun¬
gen ergangen waren .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst
geruht , den Bautechniker Otto Gäßler beim Großh . Hofbau¬
amt zum Hofwerkmeister zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
28 . v . M . gnädigst geruht , den Hoffourier Georg Lauer zum
Oberhoffourier zu ernennen .

* * Badischer Eisenbahnrat . Der Badische Eisenbahnrat trat
heute vormittag 16 Uhr im Gebäude der Generaldirektion zur
83 . Sitzung zusammen . Den Vorsitz führte der Ministerial -
pväsident des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten Freiherr von Marschall . Auf der Tagesordnung
stand die Beratung des Sommersahrplans 1907.

Tie Verhandlungen waren um 3 (4 Uhr beendet.

* * Zahnärztkammer . Bei der am 1 . März d. I . unter Lei¬
tung des Mnisteriums des Innern vorgenommenen Wahl des
Vorstands der auf Grund des Gesetzes vom 10 . Oktober 1906,
betreffend die Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals , errich¬
teten Zahnärztekammer wurde Zahnarzt Förderer in Karls¬
ruhe zum Vorsitzenden des Vorstands , Zahnarzt Frey in Hei-
delberg zum Stellvertreter des Vorsitzenden und Zahnarzt
Krnll in Baden , Professor Dr . Port in Heidelberg, sowie
Hofzahnarzt Scholz in Karlsruhe zu Mitgliedern des Vor¬
stands der 'Zahnärztekammer gewählt.

* * In der wechselnden Ausstellung des Großh . Ge¬
nerallandesarchivs (geöffnet Montag und Donners¬
tag von 11 bis 12 Uhr, Dienstag und Freitag von 4 bis 8 Uhr)
liegen seit 1 . März deutsche Kaiser- und Könitzsurkunden von
Heinrich III . bis Heinrich VI . auf . Die ständige Ausstellung
bleibt unverändert .

* (Großherzogliches Konservatorium für Musik . ) Am Don¬
nerstag den 28 . Februar , abends halb 7 Uhr , fand im Saale
der Anstalt ein weiteres (eingeschobenes) Vorspiel der Aus¬
bildungsklassen statt . Das nächste Vorspiel (Vorbereitungs¬
klassen ) solch Dienstag den 8 . März , abends halb 7 Uhr , im
Saale der Ansicht .

* ( Badischer Frauenverein . ) Der auf Dienstag den 8 . März
angetündigte Vortrag des Herrn Professors Dr . Brun¬
ner an der Technischen Hochschule dahier über „ Das Le¬
ben und Wirken unseres Großherzogspaares "
mit Vorführung von Lichtbildern zugunsten des Badischen
Frauenvöveins , Abteilung IV für Armenpflege und Wohl¬
tätigkeit, findet erst am Freitag den 8 . März , abends
8 Uhr, im Museum statt . Die bereits für Dienstag ausge¬
gebenen Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeft.

* ( Liederabend Berta von Türckheim . ) Wir machen noch-
rnchs auf den am Montag den 4 . d. M ., abends 8 Uhr , im Mu¬
seumssaal stattftnden Liederabend aufmerksam , in dessen Pro¬
gramm Beethoven, Schubert , Schumann , W . Conrvoisier, E.
Meyer-Kageneck und M . Reger vertreten sind .

* (Erdbebenbeobachtung. ) Die von Menzenschwand am 19.
Februar , nachts halb 12 Uhr, gemeldete Erderschütterung ist
auf dem Seismogramm der Freiburgor Erdbebenstation nicht
registriert . Wenn die Nachricht überhaupt richtig gewesen ist,
so dürste die Erscheinung jedenfalls nicht mit einem Erdbebm
im Zusammenhang stehen .

A ( Aus dem Polizeibericht . ) Freitag nachmittag verun .
glückte der 39 Jahre alte verheiratete Fuhrknecht Jakob
Siek aus Langenau , als er mit einem Fuhrwerk den unteren
Teil einer Fraismaschine , etwa 70 Zentner schwer , vom Rhein¬
hasen nach einer Fabrik in der Südbeckenstraße fahren wollte.
Er geriet dabei mit einem Vorderrad seines Wagens in eine
kleine Vertiefung und als er seine Pferde entgegengesetzt leiten
wollte, kam der Maschinenteil, von dem aus er sitzend seine
Pferde leitete , ins Schwanken, fiel mit ihm vom Wagen und
erschlug ihn . Die Leiche wurde nach der Leichenhalle in
Mühlburg verbracht. Ein Verschulden Dritter liegt nicht vor.—■ Verhaftet wurde u . a . ein 17 Jahre alter Sattlerlehrling ,
der in Mergentheim 78 M . stahl. Ms er ans ein Telegramm
hin hier aus einem Zuge heraus verhaftet wurde — er hatte
Fahrkarte nach Basel — war er noch im Besitz von 73 M . —
Freitag abend gegen 7 Uhr wurde eine 48 Jahve olle hiesige
Frau Ecke Rüppurrer - und Bahnhofftraße von einem Lastwagen
umgestoßen; sie kam unter den Wagen und es ging ihr ein Rad
über den Körper . Sie erlitt dabei glücklicher Weise nur Haut¬
abschürfungen an den Knien . Nach ihrer eigenen Aussage
trifft den Fuhrmann des Lastwagens keine Schuld . — Freitag
abend nach 9 Uhr entstand in einem Anwesen der Goethestraße
ein Zimmerbrand offenbar dadurch, daß ein 11 Jahve
alter Knabe den aufgehängten Kleidern mit dem Licht zu nahe
kam Es verbrannten die Kleider . Außerdem brannten einige
Möbel und die Türe an . Der Schaden beträgt etwa 40 M.
die allarmierte Feuerwehr brauchte nicht mehr in Tätigkeit
zu treten , da bei ihrem Eintreffen der Brand schon gelöscht war .

* Wegen Raummangel werden die Standesbuchaus¬
züge und einige Berichte in einer der nächsten Nummern nach-
getragen .

V Heidelberg, 1 . März . Der Flottenbund deutscher
Frauen , Ortsgruppe Heidelberg, veranstaltete in der Har-



monle einen Bunten Abend, in dem n . a . Frau Hoftar
Bernthsmr ( Max Grad ! aus ihren Dichtungen vorlas . Die
z^ ranstaltuug , zu der sich die ganze Heidelberger Gesellschaft
eingefunden hatte , erzielte ein glänzendes pekuniäres Resultat .

Ss -t Pianist Hinze - Reinhold hat mit einem Kla¬
vierabend , besonders als Lisztspieler , bedeutendes Aufsehen er¬
regt. Seine Technik , die vor allem in der Franziskuslegend .,
hervortrat , steht auf einer seltenen Höhe .

+ Koni Oberland , 1 . März . Der Frauenverein in G r u -
nern , Amt Staufen , welcher sich die Pflege des Handspin-
vens besonders angelegen sein läßt , und schwn seit mehreren
Fahren regelrechte Spinnkurse abhält , hat auch in diesem Win-
ter wieder einen solchen zu Ende geführt , der von zwölf flei¬
den Teilnehmerinnen besucht und von Frau Bürgermeister
Helfesrieder geleitet wurde . Der Abschluß des heurigen Spinn -
kürses wurde dieser Tage durch ein wohlgelungenes Spinn -
f e st im Gasthaus zum Rebstock in Grunern abgehalten, an dem
auch Herr Oberamtmann v . Witzleben - aus Staufen teilnahm .
Die Teilnehmerinnen - führten ein hübsches Theaterstück „ Weiße
Rose" auf , nach welchem Herr Pfarrer Ersehe über die Kunst
hes Spinnens sprach und die Spinnereien zu neuem Eifer an -
eegtc mit dem Hinweis aus die schönen , von Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin und Hierin Kommerzienrat
Difchinger in Tarmstadt , einem gebürtigen Grünerer , gestif¬
teten Spinnpreise . Er schloß seine Ansprache mit einem Hoch
auf Ihre Königliche Hoheit. Den ersten Preis , ein Spinnrad ,
gestiftet von der Großherzogin , erhielt Fräulein Frieda Wag¬
ner. An Ihre Königliche Hoheit die Grohherzogin wurde ein
Huldigunystelegrainm abgesandt, auf welches folgende Ant¬
wort an den Oberamtmann etntraf :

Ihnen und Frau Bürgermeister Helfe sriieder in Gru -
nern danke ich allerherzlichst für den freundlichen Gruß
anläßlich des gestrigen Spinnfeftes und bedauere , densel¬
ben nicht mehr zur Stunde , da die Beteiligten noch zu¬
sammen toctrerr, haben beantworten zu können, und möchte
auch heute noch bitten , nachträglich den gestern Anwesen¬
den meinen aufrichtigsten Dank vermitteln zu wollen, welch
herzlichen Anteil ich an der Feier genommen habe. Die
Pflege des Spinnens in der Gemeinde Gruncrn gereicht
mir zur ganz besonderen Freude und ich hoffe, daß die
Ausdauer, der Fleiß und die eigene Befriedigung jeder der
Beteiligten in der schonen Kunst des Spinnens von blei¬
bendem Nutzen sein möge « Dies mein treuer Wunsch und
mein herzlicher Gegengruß . Großherzogin .

* Bonndorf, 1 . März . In Dillen dorf wurde das große
Anwesen des Müllers Joseph Hogg ein Raub der Flam¬
men . Es bestand aus einem zweistöckigen Wohnhaus , der
Mühle und zwei Oekonomiegebäuden. Der Schaden ist teil¬
weise durch Versicherung gedeckt . Die Entstehungsursache des
Brandes ist noch unbekannt.

* Konstanz, 1 . März . Der vor kurzem - verstorbene ehemalige
Bankier Wilhelm Brandes hat der Stadtgemeind « Kon-
stinz für Kunstzwecke etwa 200 000 M ., sowie eine wert¬
volle .Kunstsammlung vermacht.

* Washington , 2 . März . Bei der zweiten Beratung der Vor¬
lage über die Subventionierung von Schiffahrt s-
l i n i e n wurde dieselbe im Amendement mit 162 gegen 150
Stimmen angenommen .

* Washington , 2 . März . Laut amtlicher Nachrichten,
die im Staatsdepartement eingegangen sind, dürfte die
Republik Salvador den Staat Ho n d u r a s in dem
Kampfe mit N i c a r a g u a unterstützen.

Werre ^e Wcrchvichten und ^ eteffcamme .
SRK . Berlin , 2 . März . Der durch die Zeitungen ge¬

gangene Bericht über Aeußerungen Seiner Majestät des
Kaisers beim Empfang des Reichstagspräsidiums , worin
ü . a . auch auf die Bewährung des „so vielfach angefein¬
deten Wahlrechts" bei den letzten Reichstagswahlen hin¬
gewiesen wurde, ist, wie wir mitteilen können, von beru¬
fenster Seite als zutreffend bezeichnet worden .

* Berlin , 2 . März . Seine Majestät der K a i s e r em¬
pfing heute vormittag den Nordpolfahrer Amundsen
und verlieh ihm den Kronenorden 1 . Klasse.

* Berlin , 2. März . Prinz Joachim Albrecht , ein
Sohn des verstorbenen Prinzregenten von Braunschweig , wird -binnen kurzem aus der Schutztruppe in Südwestafrika , der er
stit Mitte November 1906 als Major angehörte , ausscheidenund sich nach Tsingtau begeben.* Berlin , 2. März . Das „ Berl . Tgbl . " erklärt , heute in der
Lage zu sein, genaueres über den Dieb der Flotten -
bereinsbriese mitteilen zu können. Der Dieb der
Briefe des Generals Keim heißt Janke ; er wurde vor vier
Jahren als Bureaubeamter im Flottenverein angestellt . Janke
^ rschtvand in dem Augenblick , wo der „Bayerische Kurier " die
Enthüllungen begann. Man forschte nach und entdeckte , daßet ainen Teil der Briefschaften aus einem eisernen Schrankeentwendet hatte , dessen Schlüssel er besaß, und daß er aucheinige andere Briefe , die sich nicht in jenem Schranke befundenhatten , auf noch unaufgeklärte Weise gestohlen hatte . Auchaas Verschwinden von Wertsachen wurde konstatiert . Die
Versuchung hat ergeben, daß Janke wiederholt abends , nachSchluß der Bureauzeit , in den Räumen des Flottenvereins
zurückgeblieben war . An dem Morgen , wo wegen des großen
Schneegestöbers die Angestellten fast aller Berliner Bureausiu spät kamen , war Janke als einziger Beamter schon um 9Uhr bei der Arbeit . Man nimmt an , daß er an jenem Mor¬sen, begünstigt von dem Schneesturm und der Einsamkeit , den-naub verübt habe .* Hamburg, 2 . März . Der Dampfer „ Kap Orbegal " mit«erEr Majestät dem Körrig von Sachsen an Bord , ist'
^ Ue morgen , nach Lissabon in See gegangen.

cv . Wien , 2. März . Gestern sind die Ministerpräsidenten
.?• Beck und Dr . W e k e r l e , die österreichischen und

^W^ sschen Minister für Finanzen , Handel und Ackerbau , so-
a i » - * beiderseitigen Referenten , zur Fortsetzung der A u s-»

^ ichsverhandlungen zusammengetreten .
Rei ^ s^ hnlm , 2. März . Die Regierung legte gestern dem
K r n * * ®e einen Gesetzentwurf vor, betreffend Verlegung der
fiei Kation Stockholm nach der Lidinginsel
ÄrnnpÜ * a ®1. Die Verlegung wird etwas über 38 Millionen
4 wovon jetzt 19 Millionen angefordert werden ;
werden jEen der Regierung sofort zur Verfügung gestellt

ist 2. März . Der Fürst von Hohenzollern
Seimp M .̂ mittag hier einyetrvffen . Zum Empfang war
unik^ -̂ ^ ibät der König von Spanien in deutscher Genlerats-
tun Jusimt Don Carlos mü> der deutsche Gesandte

, '^ wotmtz erschienen .
bi - Belgrad, 2- März . Die Handelsverträge Ser -
unterzei^ et wordm .

^ '° eiz und Rußland sind gestern

2. März . Der Ministerrat nahm sämtliche
dino,,st„ r .̂ l °rderungcn wegen der Zollreform als Be-
Beklbr„s ' Ut ei ne. dreiprozentige Zollerhöhung an . Ein diesen
Sebnmr il^ iehrmgendcs Irade des Sultans wurde am 28.» rvruar , abends, erlassen.

2 . März . Am Dienstag fanden drei
auf bulgarische Kohlen -enner w Monastir statt, wobei gegen 14 Bul¬gare n g e t ö t e t wurden .

WevfcHieöerres.
f Essen , 2. März . Als Beitrag für das von Werkangehöri¬

gen und der Stadt zu errichtende Alfred Krupp - Denk¬
mal bewilligten die Stadtverordneten 70 000 M.

t Paris , 1. März . Der „Matin " erfährt aus Berlin ,
Kaiser Wilhelm habe gestern abend, als er S u z a n n e
D c s p r ö s in seiner Loge empfing, der Schauspielerin ge¬
sagt : Sie haben uns eine so menschliche , so lebende Phädra
gezeigt, daß wir davon tief ergriffen waren . Wie schön das
doch ist ! Als ich ein junger Bursche war , habe ich die Verseder Phädra auswendig gelernt . Ich lasse mir sagen, daß in
Frankreich die Verehrung der klassischen Uebcrlieferung schwä¬
cher wird , und daß man Moliere und Racine weniger oft auf¬
führt . Wie schade! Unser Volk bleibt im Gegenteil seinen
großen Dichtern treu und findet Freude an ihren Werken.
Aufs Gymnasium folgt die Hochschule, auf die Hochschule das
Theater . Es soll die Seelen erheben und erweitern . Das
Volk braucht keine Darstellung der Wirklichkeit; die kennt es,die ist ihm vom Alltag her geläufig . Man muh ihm Größeresund Edleres zeigen, etwas , was über der „Kameliendame "
steht .

1 London , 2. März . Der Orchesterleiter und Komponist -sir
August Manns , ist im Atter von 82 Jahren gestorben.

Gottesöien st e.
Evangelisch , Stadtgemeinde .

3. März .
Die Christenlehre für die Neuoststadt findet nicht in der

Kleinen Kirche, sondern um (412 Uhr in der Stadtkirche statt.
Stadtkirchc . (49 Uhr Militärgottesdienst: Herr Militärober-

pfarrcr Schloemann. — 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Schwarz .— (4 12 Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfarrer Weidcmeier .Kleine Kirche. (410 Uhr Konfirmandenprüfung: Herr Stadt¬
pfarrer Rapp. — 6 Uhr : Herr Stadtvikar Maurer .

(Die Christenlehre des Herrn Hofprediger Fischer fällt aus . )
Schloßkirche. 10 Uhr : Herr Hofprcdiger Fischer .
Johanneskirche . 9 Uhr : Herr Stadtpfarrer Hindenlang. —

10 Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfarrer Hindenlang . —
6 Uhr : Herr Pfarrer Günther .

Christuskirche. 10 Uhr : Herr Stadtpfarrcr Rohde. — (412
Uhr Kindcrgottesdicnst : Herr Stadtpfarrer Rohde. — 6 Uhr :
Herr Stadtvikar Duhm.

Gemeindehaus der Weststadt, Blücherstr. 20 . (410 Uhr : HerrSmdtvikar Duhm . — iill Uhr Christenlehre : Herr Stadt¬
pfarrer Jaeger .

Karl -Wilhelm- Schule . (410 Uhr : Herr Stadtpfarrer Weide¬
meier . — (412 Uhr Kindergottcsdienst für Knaben : HerrStadtvitar Demuth .

Gartenstraße 22. (410 Uhr : Herr Stadtvikar Maurer.
Ludwig -Wilhelm-Krankenheim. 5 Uhr : Herr Stadtpfarrer

Hindenlang .
Diakonissenhauskirche. 10 Uhr vorm . : Herr Hilfsgeistlicher

Dörflinger . — (48 Uhr abends : Monatsmissionsstunde : Herr
Missionar Knobloch.

Evangelische Kapelle des Kadettenhauses . (411 Uhr Gottes¬
dienst : Herr Predigtamtskandidat Prenzlow .Karl - Friedrich - Gedächtniskirche. ( Stadtteil Mühlburg) .(410 Uhr : Herr Stadtvikar Demuth . Einführung der neu - bzw .
wiedergewählten Kirchenältesten durch Herrn Dekan Ebert .

St . Franziskushaus (Grenzstr . 7 ) . 8 Uhr Amt.
Katholische Kapelle des Kadettenhauses. 10 Uhr Gottesdienst :

Herr Divisionspfarrer Sander .
St . Peter - und Paulskirche. 6 Uhr Beichtgelegenheit. (47

und (48 Uhr Austeilung der hl. Kommunion. — (48 Uhr
deutsche Singmeffe mit Generalkommunion des Mütterver¬eines . — (410 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt , hierauf
Christenlehre für die Jünglinge . — 6 Uhr abends : Fasten¬
predigt mit Segen .

Jeden Freitag abend 6 Uhr : Fastenandacht.
Stadtteil Rüppurr ( Festhalle) . 9 Uhr hl . Messe mit Predigt .

Wochengottesdienste .
Mittwoch den 6. März .

Konfirmandensaal (Stefanienstr . 22 ) . Abends 8 Uhr Got¬
tesdienst : Herr Hofprediger Fischer .

Donnerstag den 7. März .
Kleine Kirche . 5 Uhr abends : Herr Stadtvikar Demuth .
Johanneskirche. 8 Uhr abends : Herr Stadtvikar Maurer .
Karl -Wilhelm- Schule. 8 Uhr abends : Herr StadtpfarrerWeidemeier.
Karl - Friedrich - Gedächtniskirche . ( Stadtteil Mühlburg ) .

8 Uhr abends : Herr Dekan Ebert .

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
3 . März .

Alte Friedhofkapelle, Waldhornstraße . Vormittags 10 Uhr:
Herr Pfarrer Schemm. — Abrndmahlsfeier nach Schluß des
Hauptgottesdienstes ; Beichte halb 10 Uhr.

Donnerstag abend 8 Uhr : Predigt .

Katholische Stadtgemeinde .
3. März .

Hauptkirche St . Stephan. 6 Uhr Frühmesse . — 7 Uhr hl.
Messe , hierauf Generalkommunion des kathol. Gesellenvereins ,
sowie Generalkommunion des Vereins kathol. Geschäftsgehil¬
finnen und Beamtinnen . — (48 Uhr HI. Messe . — (49 Uhr
Militärgottesdienst mit Predigt : Herr Divisionspfarrer San¬
der . — (410 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt.— (412 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — (43 Uhr Chri¬
stenlehre für die Mädchen und Litanei . — (45 Uhr Versamm¬
lung für die Männersodalität . — 5 Uhr Fastenpredigt , kurze
Stationsandacht mit Segen .

Bernharduskirche . (47 Uhr Frühmesse ; Generalkommunion
für Frauen . — 8 Uhr Singmesse mit Predigt . — (410 Uhr
Predigt und Hochamt . — 11 Uhr Kindergottesdienst mit Pre¬
digt. — 2 Uhr Christenlehre für die Knaben . — 4 Uhr Dienst¬botenverein im St . Annahaus . — 5 Uhr Fastenpredigt und
Kreuzwegandacht mit Segen .

Beichtgelegenheit Samstags von 2—9 Uhr und Sonntags
von 6 Uhr an .

Liebfrauenkirche. (47 Uhr Frühmesse mit Generalkommu¬
nion für die Jünglinge (christenlehrpflichtige und christenlehr-
entlassene) , für den kathol . Arbeiterinnenverein , sowie auch für
Frauen und Jungfrauen . — (49 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . — (410 Uhr Predigt und Hochamt. ■— 11 Uhr hl .
Messe . — % 2 Uhr Christenlehre für die Mädchen. — 5 Uhr
Fastenpredigt und Kreuzwegandacht mit Segen .St . Bonifatiuskirche ( Goethestraße ) . 6 Uhr Beichtgelegen¬
heit und Austeilung der hl. Kommunion. — (47 Uhr Früh¬
messe. — (49 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — (410
Uhr Predigt und Hochamt . — 2 Uhr Christenlehre für die Kna¬
ben. — 5 Uhr Fastenpredigt, Kreuzwegandacht mit Segen . —
Jeden Morgen Beichtgelegenheit; Samstags von 3— 9 Uhrabends.

Ludwig Wilhelm- Krankcnheim. 11 Uhr hl . Messe .St . Binzentiuskapelle . (47 Uhr Austeilung der hl. Kom-
munion . — 7 Uhr hl. Messe. — 8 Uhr Amt mit Predigt .

( Alt - ) Katholische Stadtgemein » e.
3. März .

Auferstehungskirche. 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Bodenstein.

Aroßherzogtiches Asstheater .
Im Hoftheater i« Karlsruhe .

Sonntag , 3 . März . Abt . A . 43 . Ab.-Vorst . Zum erstenMale : „ Lakme ", Oper in 3 Akten , Text von Edmond Gondinet
und Philipp Gille , deutsch von Ferdinand Gumbert , Musik von
Leo Delibes . Lakmö : Hennh Linkenbach vom Hoftheater in
Mannheim . Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Montag , 4. März . Abt . C. 42 Ab.-Vorst . „Ein idealer
Gatte ", in 4 Akten von Oskar Wilde, ins Deutsche übertragenvon I . L . Pavia und H . Freiherrn v . Teschenberg. Anfang7 Uhr. Ende halb 10 Uhr .

Dienstag , 5 . März . Abt . A. 44 . Ab. - Vorst . „Die Glocke»
von Corneville", romantisch - komische Oper in 3 Akten (4
Bildern ) , Musik von Robert Plcmquette. Anfang 7 Uhr , Ende
halb 10 Uhr .

Donnerstag , 7 . März . Abt . Bj. 45 . Ab .-Vorst. „Der Ver¬
schwender" , Originalzaubermärchen in 3 Akten von Fevd. Rcn-
mund , Musik von Kreutzer . Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Freitag , 8 . März . Abt . C. 43 . Ab. -Vorst. „Die Huge¬notten" , große Oper mit Ballet in 5 Akten von Meyerbeer . Kö¬
nigin : Lotte Kornar vom Stadttheater in Brünn als Gast .
Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.

Samstag , 9. März . Abt. A . 45, Ab .-Vorst. Neu einistw-
dtert : König Richard II . " , Trauerspiel in 5 Akten von Shake¬
speare . Anfang 7 Uhr, Ende halb 11 Uhr.

Sonntag , 10. März . Abt . 8 . 46 . Ab.-Vorst . „Der Barbier
von Sevilla " , komische Oper in 2 Akten von Rossini . Rosina:
Lotte Kornar vom Stadtthea -ter in Brünn als Gast. „Phan¬
tasien im Bremer Ratskeller ", phantastisches Tanzbild frei nach
Wilh . Hauff , Musi! von Steinnmnn . Anfang halb 7 Uhr , Ende
10 Uhr.

Montag , 11 . März . Abt . C . 44 . Ab.-Vorst. Drittes und
letztes Gastspiel des Mnigl . Bayerischen Hofschauspielers Kon-
rad Dreher : „Das Münchner Kindl" , eine Münchener Komödie
mit Gesang in 4 Akten von Heinrich Stobitzer und Konrad
Dreher . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Eintrittspreise am 3 . , 8 . , 10. und 11 . März : Balkon 1 . Abt.6 M „ Sperrsitz 1 . Abt. 4 .50 M . ; am- 4 . , 5. , 7 . , 9 . März :
Balkon 1 . Abt. 5 M„ Sperrsitz 1 . Abt. 4 M.

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 6 . Niärz. 20 . Ab .-Vorst . „Die Glocken von Corne -

villi" , romantisch - komische Oper in 3 Akten (4 Bildern ) .
Musik von Robert Planquette . Anfang halb 7 Uhr, Ent« 9 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie « . Hydr .
vom 2. März 1907.

Während die Depression , die gestern über Finnland gelegenwar , sortbestcht, hat sich hoher Druck über ganz Mitteleuropa
ausgebrcitet ; doch herrscht nur im Binnenland heiteres oder
nebliges Wetter . In den Küstengebieten ist es noch trüb und
vielfach regnerisch. Heiteres oder nebliges, nachts kaltes , am
Tag mildes Wetter , ist zu erwarten .

Wettrrnachrichten aus dem Süden
vom 2. März , früh.

Lugano wolkenlos 1 Grad ; Biarritz bedeckt 9 Grad ; Triestwolkenlos 5 Grad ; Florenz wolkenlos 2 Grad ; Rom wolkenlos’ 3 Grad ; Cagliari wolkenlos 8 Grad ; Brindisi bedeckt 9 Grad .
Witternngsheobachtnnge » der Meteorol» . Statt« , Sarlsrnhe .
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4.7
42
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heiter
bedeckt
heiter

ste in derHöchste Temperatur » m 1 . März : 7 .1 niedrtgf
dar ->usfolgenden Nacht : 0,5 .

NtederichlaaSmenqe des 1 , März : 0 .0 mm .
Wasserst ««» »es RhetnS am 2 . März , früh : Schuster -

infef 120 m , Stillstand; Kehl 1 .67 m , gestiegen 4 cm ;
Maxa « 3 26 m , gestiegen 4 cm ; Mannheim 2 .81 m , Still¬
stand .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :
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PoIoMmü - Clanretten
sind in Geschmack and Qualität unerreicht

UeberaU käuflich
Das Stüok 3 bla 10 PfennigFabrik „ Epiraa “ Dresden

En gras. Julius Strauss , Karlsruhe . Ei detail.
nunm . Kaiserstrasse 189 zwisch. Herren- u . Waldstr .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besah »
stoffen, Passementerien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hane»
schuben , Krovatten , Färbern. Ständiger Einaana von N utbeirrn.

Frühjahrsaufenthalt fllr Lungenleidende .

Sanatorium
ÜUehramald

Menerbaute , höchstgeleg. LungenlieilanstaltDeutschlands

1bei Todtmoos südl.
bad. Schwarzwald

861 m

Dir. Arzt:
Dr . Lips ,

Vollkomm . Hygiene .
100 Bettea .
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Theologische Fakultät .
Kr ieg : Liturgik , 4. — Katechetik , 2. — Homilet . Seminar .— Heiner : Kirchenrecht: Regierung der Kirche , 4 . — Mo¬

derne Fragen aus dem Gebiete des Kirchenrechts, 1 . — Se¬
minar , 1 . — Hobcrg : Buch Jsaias , 3. — Hermeneutik und
Geschichte der Exegxse , 2. — Pentateuchkritik ( exegetisches Se¬
minar , alttest . Abteilung ) , 2. — SR liefert : Einleitung in die
Schriften des Neuen Testaments , 4. — Erklärung des Kolosser -
und Epheserbricfs , 2 g . — Exegetisches Seminar . — Braig :
Theologische Kosmologie, 4 . — Lehre von der Gnade und
Rechtfertigung , 4. — Dogmatisches Seminar . — Jul .
Mayer : Spezielle Moraltheologic I . und II . Teil , 4. —
Christlich-ethische Sozialprinzipien , 2 . — Antiker und moder¬
ner Aberglaube , 1 g. — Pfeil schifter : Allgemeine Kir¬
chengeschichte, II . Teil , mit besonderer Berücksichtigung des
XVI . Jahrhunderts , 6. — Kirchengeschichtliches Seminar , 2.— KünstIe : Geschichte des Papsttums im Zeitalter der
Renaissance und der Meisterwerke christlicher Kunst zwischen
1450 und 1540, 2 . — Archäologische Exkursionen zum Studium
oberbadischer Denkmäler kirchlicher Kunst. — Seminar für
christliche Archäologie, 2. — Weber : Apologetik , II . Teil ,
Theorie der Offenbarung und des Kirchentums, 3. — Spezielle
Apologie : Die Lehre von der hl. Eucharistie nach Thomas von
Aquino , lg . — Hebungen im Homilet . Seminar , 2 . — Lehre
von Koriun , Leben des hl. Mesrop , 1 . — TrenkIe : Erklä¬
rung des Philipperbriefes , 1 . — Sauer : Geschichte der Scho¬
lastik , 2. — Michelangelo, 1.

RechtS - und staatswiffeufchaftliche Fakultät .
Ei feie : System des römischen Privatrechts mit Exegese

einschägiger Quellenstellen , 7. — Römische Rechtsgeschichte mit
Einschluß des römischen Zivilprozesses, 5. — R ü m e l i n :
Deutsches bürgerliches Recht I ( Allgemeiner Teil und Recht
der « chuldverhältnisse) in Verbindung mit praktischen Uebun¬
gen mit schriftlichen Arbeiten , 10. — Rosin : Deutsches
Reichs- und Landes - ( insbesondere preußisches und badisches !
Staatsrecht , 5 . — Deutsche Rechtsgeschichte , 5. — Allgemeine
Staatslehre , 2 . — Ueberblick über die Rechtsentwicklung in
Preußen mit Rücksicht auf die einzelnen Landesteile , 1 . —
Richard Schmidt : Allgemeine Rechtslehre ( Einführung
in die Rechtswissenschaft ) , 4 . — Deutsches Strafrecht , 6 . —
Deutsches Konkursrecht, 1 . — Zivilprozessuale, das bürgerliche
Recht mitumfassende Uebungen, 2 . — von Rohland : Völ¬
kerrecht , 4 . — Deutsches Strafprozeßrecht , 4. — Strafrechts¬
praktikum mit schriftlichen Arbeiten , 2 . — Reformfragen des
Strafrechts , 1 . — Fuchs : Spezielle Nationalökonomie
(Agrar -, Gewerbe - und Handelspolitik ) , 5. — Die soziale und
wirtschaftliche Entwicklung Japans , 1 . — Kameralistisches Se¬
minar (gemeinsam mit Prof . Siefmann ) , 2. — von
Schulze - Gävernitz : Allgemeine ( theoretische ) National¬
ökonomie , 5. — Einführung in die neudeutsche Wirtschaftspoli¬
tik , 1 . — Kameralist,sches Seminar , 2. — Alfred Schnitze :
Deutsches bürgerliches Recht II , 1 (Sachenrecht) , 5 . — Grund¬
züge des deutschen Privatrechts , 5. — Wechselrecht , 1 . — Exe¬
gese deutscher Rechtsquellen des Mittelalters , 2 g . — Mer -

'
kcl : Deutsches bürgerliches Recht II , 2 ( Familien - und Erb - ;
recht ) , 6. — Deutsches Zivilprozeßrecht, 6. — Uebungen im !
deutschen bürgerlichen Recht für Anfänger mit schriftlichen Ar¬
beiten , 2. — Riezler : Handels - und Schiffahrtsrecht , 4 . —
Reichsgesetzliche Ergänzungen zum Sachenrecht (bürgerliches
Recht II 1 ) : Urheber- und Erfinderrecht , 1 . — Grundzüge des ■
französischen und badischen Zivilrechts , 3. — Recht der Wert¬
papiere mit Ausschluß des Wechselrechts , 1 . — Uebungen im ;
bürgerlichen Recht für Vorgerücktere mit schriftlichen Arbeiten ,
2. — Liefmann : Sozialpolitik ( Ergänzung zur speziellen ;Nationalökonomie ) , 1 . — Geschichte der Nationalökonomie und
des Sozial,smus , zugleich als Einleitung in die Volkswirt¬
schaftslehre, 2. — Uebungen in der allgemeinen und theoreti¬
schen Nationalökonomie , insbesondere Geld- und Kreditwesen,
1. — KamSralistisches Seminar ( gemeinsam mit Professor
Fuchs ) , 2 . — Schulz : Exegetische Uebungen im römischen
Recht , 2. — Grundzüge des römischen Privatrechts mit Paral¬
lelen aus dem germanischen und griechischen Recht (als Wie¬
derholung für Vorgerücktere) , 2. — Lektüre und Besprechung
moderner zivilistischer Aufsätze , 1 g . — Thoma : Deutsches
Reichs- und Landesverwaltungsrecht ( insbesondere preußisches
und badisches ) , 5. — Staatsrechtliches Konversatorium (ge¬
meinsam mit Privatdozent Gmelin ) , 1 . — Badisches
Staatsrecht , 1. — Mombert : Finanzwissenschaft, 4 . —
Wirtschaftliche und soziale Entwicklung der deutschen Städte in
den letzten Jahrzehnten , 1 . — Lektüre von Ricardos Schriften
über die „Getreidezölle"

, g. — Gmelin : Deutsches Kolonial¬
staatsrecht mit Berücksichtigung des englischen , französischen
und holländischen Kolonialstaatsrechts , 2 . — Ueberblick über
das italienische Staatsrecht im Vergleich mit dem Staatsrecht
anderer europäischer Staaten , 1 Staatsrechtliches Konver¬
satorium ( gemeinsam mit Privatdozent Thöma ) , 1 . — A.
Schmid : Landwirtschaftliche Produktionslehre , 4. — Tolle :
Mechanische Technologie I für Juristen und Studierende an¬
derer Fakultäten , 2.

Medizinische Fakultät .
Hi ldebrand : Spezielle Botanik mit besonderer Berück¬

sichtigung der offiziellen Pflanzen , 4. — Botanisch-mikrosko¬
pische Uebungen, 3. — Botanische Exkursionen, g . — Bäurn -
ler : Medizinische Klinik , 7. — Thomas : Medizinische Poli¬
klinik , 6. — Kinderklinik, 2. — Arzneimittellehre mit Berück¬
sichtigung der Toxikologie, 4 . — Wiedersheim : Systema - :
tische Anatomie II . Teil , 5. — Arbeiten int anatom . und vergl. - :
anatom . Institut für Geübtere , 48. — von Kries : Phy - ;
siologie der Ernährung , 6. — Physiologisches Praktikum ( in !
Gemeinschaft mit Privatdozent Trendelburg ) , 4. — Ar - :
beiten im phsiologischen Institut . — Kraske : Chirurgische
Klinik und Poliklinik , 7. — Chirurgischer Operationskurs , 8. !
— Schottelius : Hygiene, Nahrungs - und Genußmittel ,
Gewerbehygiene ( verbunden mit Exkursionen) , 2 . — Bak¬
teriologischer Kurs der hygienischen Untersuchungsmethoden, 4.— Desinfektionspraxis , 1 . — Arbeiten im hygienischen In¬
stitut ( in Gemeinschaft mit Privatdozent Küster ) . —
KiIiani : Anorganische Experimentalchemie, 5. — Arbeiten
und Uebungen im chemischen Laboratorium ( mediz . Abtei¬
lung ) , 44 . — Chemifches Praktikum » für Mediziner (gemein¬
schaftlich mit Prof . Autenrieth und Privatdozent
Knoop ) , 6. — Axenfeld : Augenklinik, 4. — Augenspie¬
gelkurs ( in Verbindung mit Privatdozent Stock ) , 3. —
Ueber Augenoperationen , 1 . — Arbeiten im Laboratorium der
Klinik ( in Verbindung mit Privatdozent Stock ) . — Hoche :
Psychiatrische Klinik, 3 . — Organische Krankheiten des Nerven¬
systems mit Demonstrationen , 1 . — Krönig : Geburtshilf¬
lich-gynäkologische Klinik, 5 . —• Geburtshilfliche Poliklinik. —
Geburtshilflicher Operationskurs , 2. — Physikalisch -diätetische
Heilmethoden in der Cieburtshilfe und Gynäkologie , 1 . —
Aschoff : Allgemeine Pathologie , 5 . —> Praktischer Kurs der
pathologischen Histologie, 4 . — Sektionsübungen und diagno¬
stische Uebungen am frischen Material , 6 . — Arbeiten im pa¬
thologischen Institut ( in Gemeinschaft mit den Privatdozen¬
ten Gierke und Schridde ) . — Schlegel : Animalische

Nahrungsmittelkunde , 2 . — Kurs der Bakteriologie für Tier¬
ärzte , 4 . — Arbeiten im tierhygienischen Institut . —• Schin -
zinger : Spezielle Chirurgie , 3 g. — Killian : Die Unter¬
suchung der Luftwege und der oberen Speisewege, 2 . — Kli¬
nik der Krankheiten der Luftwege und der oberen Speisewege,
1 . — Laryngo - rhinologische Poliklinik, 18 . — Keibel : Osteo¬
logie und Syndesmologie , 5 . — Entwicklungsgeschichte des
Menschen und der Wirbeltiere , 3 . —> Entwicklungsgeschichtlicher
Kurs , 2 . —■ Histologischer Kurs ( in Verbindung mit Profeffor
Gaupp ) , 4 . —■ Iacobi : Klinik und Poliklinik der Harkt-
und Geschlechtskrankheiten , 3 . — Bl och : Klinik der Ohren¬
krankheiten, 1 . — Poliklinik für Ohrenkranke, 4 . — Die Be¬
handlungsmethoden bei Ohrenkrankheiten mit Operationsübun¬
gen an der Leiche, 2. — Die otologischeu Untersuchungsmetho¬
den mit praktischen Uebungen, 2 . —> Schüle : Einführung in
die spezielle Pathologie und Therapie der innerene Krankheiten
( nrit Demonstrationen ) . Uebungen im Erlernen der klini-
fchen Technizismen, 1 . — Gerichtliche Medizin für Juristen ,
2 . — Gerichtliche Medizin mit Demonstrationen für Medizi¬
ner , 2 . — Sonn tag : Gynäkologische Diagnostik und The,
rapie , 2 . — Goldmann : Die chirurgischen Erkrankungen
der Harnwvge, 2 . —- Ausgewählte Kapitel der speziellen Chir¬
urgie , 1 . — Ritschl : Orthopädie , 1 . —• Massagekuvs. —■
Gaupp : Anatomie am Lebenden, 2. —• Gewebe lehrer des
Döenschen, 2 . — Histologischer Kurs ( in Verbindung mit Pro .
fessor Keibel ) , 4 . — Bulius : Theorie der Geburt , 2 . —>
Autenrieth : Chemie des Harns , 1 . —• Pharnrazeutische
Chemie II . ( Org . Chemie) , 3 . —■ Chemisches Praktikum für
Mediziner (gemeinschaftlich mit Profeffor K i l i a n i und Pri¬
vatdozent Knoop ) , 6 . — Reerink : Frakturen und Luxa¬
tionen nebst Verbandkurs , 4. — Roos : Klinischer Kürs der
chemischen und mikroskopischen Unterfuchumysmethoden, 2 bis 3 .
—i Ueber Magen - und Darmkrankheiten , 1 . — Toxikologie , 1 .
—• Fischer : Allgemeine physische Anthropologie ( Ent¬
stehungsgeschichte und Variationslehre des Menschen ) , 2 . —■
Anthropologisches Praktikum , 2 . — Anatomie des Menschen
für Nichtmediziner, 2 . —> Prähistorische Bevölkerung und Kul¬
tur der Oberrheingegend , 1 . — Windaus : Synthetische
Methoden der organischen Chemie, 1 . —• Ueber qualitative
Analyse, 2 . — Hegar : Wochenbettserkrankunyen und Säug¬
lingspflege, 2 . —> Stock : Praktischer Kurs der Funktions -
Prüfung des Auges, 2 . — Pathologische Anatomie des Auges
mit Demonstraiioneisi 1 . — Augenspiegelkurs, 3 , und Arbeiten
im Laboratorium der Augenklinik ( in Gemeinschaft mit Pro¬
fessor Axenfeld ) . — Weisel : Allgemeine Chirurgie , 3 .
— Chstostopischer Kurs , 2 . — Herrenk nechtr Zahnärzt¬
liche Poliklinik, 6 . — Plombierkurs , 30 . —■ Ausgewahlte Mi-
pitel aus der Zahnheilkunde, 2 . — ZahnextraktionÄurs mit
Diagnostik der Mund - und Zahnkrankheiten für Mediziner , 1 .
— Technische Arbeiten im Laboratorium , 54 . — Link : Ueber
Unfalls - und Jnvaliditätsversicheruug mit Uebungen im Begut¬
achten einschlägiger Fälle , 1 . —> Kurs der diagnostischen Unter -
suchmvgstnethoden des Nervensystems einschließlich Elektro-
diagnostik und Elektrotherapie , 1 . —■ Spezielle Pathologie und
Therapie der Lungenkrankheiten (einschließlich Tuberkulose) ,
1 . —< von Eicken : Die Untersuchung der Luftwege und der
oberen Speisewege, Vorlesung und Kurs ( in Gemeinschaft mit
Professor Killian ) , 2 . — Ausgewählte Kapitel der Laryngo-
Rhinologie, 1 . — Laryngo -rhinologische Poliklinik (gemeinsam
mit Professor Killian ) , 18 . — K. Schleip : Kurs der kli¬
nischen Propädeutik für Geübtere , 3 . — Kurs der klinischen
Hämatologie mit Demonstrationen und Krankenvorstellungen,
2 . — Knoop : Ausgewählte Kapitel der physiologischen Chemie,
1 . — Physiologisch -chemisches Praktikum . —> Einleitung in das
chemische Praktikum für Mediziner , 1 . — Chemisches Prakti¬
kum für Mediziner ( in Gemeinschaft mit Profeffor Kiliani
und Professor Autenrieth ) , 6 . ■— Trendelenburg :
Die statischen Funktionen des inneren Ohres und die Erhal¬
tung des Gleichgewichts , 1 . —■ Physiologisches Praktikum ( in
Gemeinschaft mit Geh . Rat von Kries ) , 4 . — Pankow :
Gynäkologie, 2 . —■ Geburtshilflich - gynäkologischer llntersu -

» chungskurs, 2 . — Determann : Physikalische Therapie :
Kursus der Hydrotherapie , 1 . — Bumke : Gerichtliche Psy¬
chiatrie ( mit Krankenvorstellungen für Mediziner u . Juristen , 1 .
—1 Gierke : Pathologische Anatomie des Harnapparates ,
1 . — ' Arbeiten im pathologischen Institut (gemeinschaftlich
mit Professor A scho ff ) . ■—1 Schridde : Pathologische Ana¬
tomie der blutzellenbereitenden Organe , 1 . —• Arbeiten im
pathologischen Institut ( gemeinschaftlich mit Professor
A s ch o f f ) . — Küster : Verwaltungshygiene für Juristen
und Mediziner , 2 . — Arbeiten im hygienischen Institut ( in
Gemeinschaft mit Geh . Hofrat Schottelius ) . — Schutz¬
impfung und Immunität sichre , 1 . — Oberst : Kursus der
Röntgenuntersuchung , 1 . —• Die erste ärztliche Hilfe bei schwe¬
ren Verletzungen und Unylcksfällen, 1 . — Hildebrandt :
Kurs der klinischen Propädeutik für Anfänger , 4 . — - Spiel¬
meyer : Psychiatrischer Untersuchungskurs , 1 . — Sutten --
berg : Jmpflehre und Jmpftechnik, 2.

Pbilosophische Fakultät.
BernhardSchmidt : Aristophcmes Acharner, 4 . — Thu-

kydides und Arbeiten im philologischen Oberseminar , 2 . —>
Wei smann : Zoologie, 6 . — Zoologisches Praktikum , 48.
Zoologisches Seminar , 2 g . — Lüroth : Elliptische Funktio¬
nen , 414 . — Theoretische Astronomie, 3 . — Hense : Sophokles'
Philoktet . 4 . —■ Interpretation von Apulejus ' Apologia und
Anleitung zu wiffenschaftlichen Arbeiten im klassisch -philologi¬
schen Oberseminar , 2 g . — Kluge : Geschichte der deutschen
Sprmche , 4 . — Althochdeutsche Sprache und Literatur , 4. —
Seminar , g . — Thurneysen : Historische Grammatik der
lateinischen Sprache II . ( Flexionslehre ) , 4 . — Interpretation
keltischer Texte , 2 . — SprachwissenschaftlichesSeminar : Alte
lateinische und italienische Inschriften , alle 14 Tage 2 g . —
Himstedt : Experimental -Physik , 5 . — Uebungen aus der
theoretischen Physik , lg . — Physikalisches Kolloquim, 2 g. —
Physikalisches Praktikum , 15 . — Anleitung zu selbständigen Ar¬
beiten . — Batst : Historische Formenlehre der französischen
Sprache , 4 . — Le seizieme siede en France , 2 . —• Uebungen
des Seminars für romanische Philologie , 2 g . — Stickel -
berge r : Integralrechnung , 5 . — Jnfinitesimalgeo metrie , 3.

Uebungen zur Integralrechnung ( im math . Seminar ) , 1 .
— Fabricius : Griechische Geschichte, erster Teil , 4 . —
Historische Uebungen im Anschluß an lateinische Inschriften ,
2 g . — Rickert : Logik und Erkenntnistheorie ( System der
theoretischen Phllosophie ) , 4 . — Philosophisches Seminar
( Uebungen zur Logik und Erkenntnistheorie ) , 114 g . — von
Below : Deutsche Wirtschaftsgeschichte , 4 . — Historisches Se¬
minar , Abteilung für mittelalterliche Geschichte, 2 . — Finke : j
Das Zeitalter der Renaiffance und des Humanismus, . 4. — !
Paläographie mit Uebungen, 2 . — Hebungen im historischen !
Seminar , 2 . —• Gattermann : Organische Experimental - !
chemie , 5 . — Chemisches Praktikum , 5214 . — Uebungen im
Experimentieren , 2 g. — Mein ecke : Allgemeine Geschachte !
des 16 . Jahrhunderts , 4 . — Historisches Seminar , Abteilung
für neuere Geschichte, 2 g . — Wetz : Altenglische (angelsäch- !
fische) Grammvtik und Lektüre, 3 . — Englische Dichtung im I

Zeitalter des Klassizismus und der Romantik ( von etwa 1660
bis 1830 ) , 4 . — Lektüre ausgewählter Dichtungen ( im An,
schluß an die obige Vorlesung ) , lg . — Im englischen Semi¬
nar : Uebungen über Klassizismus und Romantik , alle 14 Tage
2 . —■ Vortragsübungen in englischer Sprache (gemeinsam mir
Lekwr Ferrars ) , alle 14 Tage 2 . — Olt man ns : Pharma¬
kognosie, 4 . — Uebungen im Pflanzenbeftimmen , 2 . — Mikro¬
skopisches Praktikum , 3 . — Trogenuntersuchung , 3 . — Exkur¬
sionen. — Arbeiten für Geübtere , 54 . — Uebinger : Psy .
chologie, 4 . —• Einleitung in die Philosophie, 1 . — Ciceronis
de natura deorunt libri , 1 g . — Hauptstucke aus der Philo¬
sophie des Mittelalters , 1 g. — Woerner : Henrik Ibsen ,
2 . — Aesthetik der deutschen Prosa , 2 . —> Hebungen für Hä-
rer aller Fakultäten ( Ausgewählte Gedichte Goethes ) , 1 g . —
Seminar für Literaturgeschichte ( Hebbel , Forts . ) , g. —
Deecke : Erdgeschichte mit Exkursionen, 5 . — Geologische und
paläontologische Uebungen, 2 bis 8 . — Anleitung zu felbstün -
gen Arbeiten arf dem Gebiete der Geologie und Paläontologie .— Geologisches Kolloquium, alle 14 Tage 2 g. — Neumann :
Mittelmeerländer ( Südeuropa , Nvrdafrika , Westasien) , 4 . —.
Geographische Grundlagen des Weltverkehrs und der Welt¬
wirtschaft, 1 . — Allgemeine Kartenlehre , 1 . — Kartographische
und topographische Uebungen ( mit Exkursionen) , 2 . —
O sann : Gesteinslehre ( Petrographie ) , 4 . — Uebungen im
Bestimmen von Kristallmodellen und Mineralien , 2. — Hebun¬
gen im mikroskopischen Bestimmen tan Gesteinen, 1 . —> An¬
leitung zu selbständigen Arbeiten . — Steup : Sallusts Hi¬
storien, 2 . — Holtzmann : Sanskritgrammatik , zweiter
Kursus , 2 . — Erklärung ausgewählter Lieder des Rigveda , 2.
— We,n garten : Ueber die Deformation der Flächen, 2.
—Willgerodt : Anorganische Experimentalchemie , 5 . —
Organische Technologie , 2. — Chemisches Praktikum , 5214 . —
Reckendorf : Hebräische Sprache , Anfangskurs , 4. -— Sy¬
rische Sprache , Anfangskurs , 2. — Die babylonisch -assyrische
Kultur , 1 . — Assyrische Lektüre , 1 . — Orientalftches Seminar
( Arabische Lektüre) , 2. — G . Meyer : Grundzüge der phy¬
sikalischen Chemie, 2 . — Spektralanalyse mit Uebungen, 3. —
Photographie mit Uebungen. — Selbständige physikalisch -che¬
mische Arbeiten . — Königsberger : Mechanik der festen»
flüssigen und gasförmigen Körper , 3. — Geophysik , 1 . — Phy¬
sikalisches Praktikum , 15. — Anleitung zu selbständigen Ar¬
beiten . — Besprechung von Themata zu selbständigen theoreti¬
schen Arbeiten , g. — Thiersch : Kunstgeschichte des alten
Italien , 4. — Archäologische Uebungen : a . für Anfänger , 2;
b . für Vorgerücktere, 2 . — © ruber : Zoologisches Seminar ,
2 g. — Levy : Interpretation eines altfranzösischen Textes
(für Anfänger ) , 2 . — Neufranzösische Leseübungen, 1 . —
Bertran de Born , 1 . — Catalanisch , 2 . — Michael : Allge¬
meine Geschichte im 19. Jahrhundert , 4. — Geschichte der eng¬
lischen See - und Kolonialmacht, 1 . — Historische Uebungen:
Lektüre der „ Histoire de mon temps " Friedrichs des Gro¬
ßen , 2 g. — Edinger : Ausgewählte Kapitel der Fett¬
chemie , 2. — Fromm : Stereochemie , 2. — Repetitorium der
organischen Chemie für Mediziner , 3 . — Sutter : Entwick¬
lung der Malerei vom 17. bis zum 19. Jahrhundert , 2. —
Uebungen zur Kunstgeschichte des Oberrheins , 1 . —̂ Cohn :
Kant , 2. — Aesthetische Zeitfragen , 1 . — Psychologische Ar¬
beiten , g. — Loewh : Algebraische Gleichungen, 4 . — Einfüh¬
rung in die höhere Mathematik mit Anwendungen auf Fragen
der Naturwissenschaften, 2. — Uebungen im mathematischen
Seminar , 1 . — Wahl : Allgemeine Geschichte im Zeitalter
der französischen Revolution und Napoleons I . , 4 . — Histo¬
rische Uebungen für Anfänger (Proseminar ) , 2 g. — Wolf :
Einleitung in das Studium der neueren Geschichte , 2. — All¬
gemeine Geschichte vom Ende des 16. Jahrhunderts bis zum
Regierungsantritt Friedrichs des Großen , 4 . — Deutsche und
italienische Einheitsbestrebungen im 19 . Jahrhundert , lg . —
Uebungen über neuere Geschichte für Anfänger , 2 . — Mei -
gen : Einführung in die Geschichte der Chemie, 1 . — Prak¬
tische Uebungen in der Gasanalyse , 2. — Reinganum :
Wetterkunde, 1 . — Lehre von den Dämpfen und technische An¬
wendung auf die Wärmemaschinen , 2 . — Eckhardt :
Chaucers Canterbury Tales mit einer Einleitung über Leben
und Werke des Dichters , 2 . -— Guenther : Einheimisches
Tierleben (mit Demonstrationen und Exkursionen) , 1 . —
Baumgarten : Pompeji , 1 . — Claussen : Vergleichende
Entwicklungsgeschichte der Gymnospermen und Angiospermen,
2. — Morphologische Uebungen ( Kryptogamen ) , 2—3. —
Riesenfeld : Qualitative Analyse, 8. — Jonenlehre , 1 g.
— Trautz : Allgemeine und theoretische Chemie II , 3. —
Photographisches Praktikum . — Spektralanalytisches Prakti¬
kum , 3. — Wilckens : Geologie der Alpen mit Exkursionen,
2 . — Geologie von Südwestdeutschland mit Exkursionen, 1 . —■
Anleitung zu selbständigen Arbeiten . — Götze : Heliand , 2.
— Deutsches Seminar (Laurembergs Scherzgedichte) , lg . —
Deninger : Geschichte der Säugetiere , 2 . — W . Schleip :
Die Protozoen mit besonderer Berücksichtigung der parasiti¬
schen, 2. — Zoologisch - zootomischer Kurs für Anfän¬
ger , 3. — Soellner : Geometrische Kristallographie , 2. —•
Iolles : Einführung in die Kunstwiffenschaft, 2. —- Der
Tanz im Altertum nach den Darstellungen der bildenden
Kunst, 1 . — Uebungen im Seminar im Anschluß an die „Ein¬
führung " . — Pausier : Uebersichtliche Darstellung der
franz . Literatur im 18. und 19. Jahrhundert , 2 . -— Moliere ,
sa vie et ses oeuvres , 1 . — Erklärung von Las . Fabeln » 1. —
Seminar : Literaturgeschichtliche Uebungen an den Haupttypen
der franz . Komödie des 17 . und 18. Jahrhunderts . — Stil - und
Konversationsübungen . — Ferrars : Readings from mo¬
dern English Literature , in engl. Sprache , 1 . — Englische
Uebungen in zwei Parallelkursen , 2 g. — Englischer Elemen¬
tarkurs , 2. — Vortagsübungen in englischer Sprache (gemein¬
sam mit Prof . Wetz ) . — Photographische Kurse, 2. — Zürn :
Die Entwicklung des höheren Schulwesens im 19. Jahrhundert ,
2. — Unterrichtsübungen in den Lehrfächern der höheren Schu¬
len , 1 . — Schmalz : Die Sprache des Livius (an ausgewähl¬
ten Partien des Geschichtswerkes erörtert ) , 2. -— Seith : Die
Kegelschnitte in elementar -geometrischer Behandlung , 2. —■
Haas : Neufranzösische Syntax , 2. — Romanisches Seminar :
Stilistische Uebungen, 2 . — Konversationsübungen mit Rück¬
sicht auf die Bedürfnisse des französischen Unterrichts an Mit¬
telschulen, 1 . — Aly : Lateinische und griechische Stilübungen ,
2 g . — Kursorische Lektüre des Lukrez mit Interpretations -
Übungen, 2 g. — Fortbildungskurse : I . und II . für Juristen
zur sprachlichen Einführung in die Quellen des römischen
Rechts , je 2. — Hoppe : Harmonielehre für Anfänger und
Vorgerücktere. — Modulation , Generalbaßspiel , Liedform . —
Elementarinstrumentationslehre mit Partiturbeispielen , 1 . —
Allgemeime Vorlesung über ausgewählte Kapitel aus der Mu¬
sikgeschichte, lg . — Jnstrumentalkurse für Klavier , Harmo¬
nium , Orgelpedalsptel , technische Kurse am Virgiltechnikklavier
in Form von Einzelunterricht ; auch für alle Arten Orchester¬
instrumente unter Heranziehung erster Lehrkräfte , Uebung io*
Sologesang . — Ensembleübungen , Kammermusik, Streich¬
orchester , g. — Freie akad. Gesangsvereinigung : a . für Män¬
nerchor, b. für gem. Chor (Konzertaufführung ) . — Zorn -
Zeichnen und Malen nach Gips , Stilleben , lebendem Modell ,
bei günstigem Wetter im Freien nach der Natur , 2.
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